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Festgottesdienst am 

Sonntag, 5. Mai um  

14 Uhr in der Kirche mit 

Posaunenchor aus 

Mehrum und Frauenchor 

Schwicheldt / Equord. 

Anschließend historischer 

Spaziergang mit  

Vortrag 
 

Schießen auf die  

Jubiläumsscheibe, siehe 

Homepage BSC Schwi-

cheldt – Aktuelles  – Pfad 

durch die Homepage 

Stadtratsmit-

glied Jasper Betz 

im Rat gegen die 

Umleitung zur 

B65 
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CDU-Themenabend Digitalisierung: 

Thema betrifft uns alle aktuell und in Zukunft 
 

„Lassen Sie sich auf die Digitalisierung ein – sie betrifft uns alle und es gibt kein Zurück“, so 

das Fazit der Hohenhamelnerin Darja Kröplin, Mitglied im CDU-Landesfachausschuss Digita-

lisierung beim Themenabend Digitalisierung. Kröplin, die zurzeit zum Thema „Digitalisierung 

im Handwerk“ promoviert, zeigte den Teilnehmern im Schwicheldter Bürgerhaus Chancen 

und Risiken der Digitalisierung in der Berufswelt auf. Deutschland müsse aufpassen, den 

Anschluss nicht zu verlieren, Kompetenzen müssten früh vermittelt werden. 

Allerdings, so CDU-Landtagsabgeordneter Christoph Plett, seien wir schulisch in dieser Hin-

sicht weit im Rückstand. Und auch die digitale Infrastruktur in Niedersachsen lasse zu wün-

schen übrig. Deshalb verfolge Digitalisierungsminister Bernd Althusmann (CDU) mit Nach-

druck ehrgeizige Ziele zum flächendeckenden Ausbau von Internet und Mobilfunk. Aller-

dings sei bei Stadt und Landkreis Peine manche Erkenntnis noch nicht angekommen. Nicht 

nur die Verkehrsanbindung an die Autobahn sei für Gewerbebetriebe wichtig, sondern die 

Anbindung an schnelles Internet sei grundlegende Voraussetzung. 

In punkto „autonomes Fahren“ ist die Landwirtschaft nach Auskunft von Agraringenieur 

Patrick Preußker spitze. Digitalisierung sei auch eine Reaktion auf den Fachkräftemangel in 

der Landwirtschaft. „100 Prozent der Landwirte in Schwicheldt fahren (teil-)autonom auf 

ihren Feldern.“ Satellitengestütztes GPS sei inzwischen Standard und unterstützt zum Bei-

spiel Futter- und Nährstoffanalysen. Digital gesteuert sei es heute möglich, Gülle sinnvoll als 

Nährstoff zu nutzen und nicht einfach als „Abfall“ zu entsorgen.  
Als Maschinenbau-Student an der TU Braunschweig berichtete Lukas Bartscht über das 

System „EduVote“, mit dem nach Vorlesungsveranstaltung von den Studenten gleich digital 

ein Feedback an die Lehrenden gegeben werden könne.  

Fazit von Axel Brandis, der die Veranstaltung und die anschließende Diskussion moderierte: 

„Selbst Skeptiker werden nicht umhinkommen, sich auf die Digitalisierung einzulassen. Wir 

als CDU vor Ort wollen uns dem Thema auch als Vermittler von Information weiter stellen.“ 
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Digitale Infrastruktur im Neubaugebiet am Bründelkampsweg: 

CDU fordert schnelles Internet von Anfang an 
 

Mit Blick auf die anstehende Erweiterung des Neubaugebiets im 

„Bründelkampsfeld“ erwartet die Schwicheldter CDU von der Stadt 

Peine, dass die Versorgung mit schnellem Internet zu den grundle-

genden Erschließungsmaßnahmen gehört.  

Der Themenabend „Digitalisierung“ des CDU-Ortsverbandes, so Vor-

standsmitglied Carsten Reese, habe eindringlich bestätigt, dass unbe-

einträchtigter Internetzugang nicht nur für Gewerbe, sondern auch 

für Wohnbebauung zur unerlässlichen Infrastruktur von Anfang an 

gehöre. Hier sei die Stadt als Erschließungsträger in der Pflicht, für die digitale Infrastruktur 

ebenso zu sorgen wie für Wasser, Abwasser, Strom und andere Ver- und Entsorgung. Man 

könne nicht darauf warten, dass sich ein privater Betreiber irgendwann bereitfinde, später - 

und dann unter neuerlichen Bauarbeiten - die entsprechenden Leitungen bis an die Häuser 

zu verlegen. Das sei nicht mehr zeitgemäß.  

In anderen Kommunen, wo man offenbar gedanklich schon weiter sei, sorgten zum Beispiel 

die Stadtwerke für die digitale Erschließung, die ja durchaus auf die Erschließungskosten 

angerechnet werden könne. Leicht erhöhte Erschließungskosten, so Reese, würden von 

Bauwilligen sicher bereitwilliger in Kauf genommen als fehlende 

schnelle Internetverbindung. Ohne die seien Bauplätze heute 

nicht mehr attraktiv. 

                                  Peiner Stadtrat  

                           gegen B65-Umgehung  
 

Bisher hatte sich der Rat der Stadt Peine 

zum geplanten Aus- bzw. Neubau der B 65 

noch nicht positioniert. In einem gemein-

samen Antrag aller Fraktionen und Einzel-

mitglieder im Rat der Stadt Peine wurde 

der Bürgermeister beauftragt das Thema 

unverzüglich in Angriff zu nehmen und 

eine Vorlage für den Rat zu erarbeiten, in 

der das Vorhaben abgelehnt wird. 

In der Begründung des Rates heißt es u.a., 

dass die neue B 65, als Umleitungsstrecke für 

die A 2 gedacht, ein Verkehrsmagnet wäre, der den Verkehr 

sowohl von West nach Ost als auch von Ost nach West anziehen 

würde. Für den Stadtverkehr ergäben sich wahrscheinlich er-

hebliche Belastungen. Das Problem der Region sei die A 2 und 

daran wird auch der Ausbau der B 65 nichts ändern. Statt Neu-

bau einer Umleitungsstrecke sollte die Funktionsfähigkeit der A 

2 erhöht werden.  

V.lks:  

Lukas Bartscht, 

Axel Brandis,  

Darja Kröplin,  

Christoph Plett,  

CDU-Chef 

Christian Bartscht 

und  

Patrick Preußker 

Informationen zum Dorfgeschehen: finden Sie z.B. unter www.schwicheldt.de 

oder unter www.cdu-schwicheldt.de oder im Informationskasten beim Nettoparkplatz 


